
DJosef Realerfahrung hei Newman. Die personalistische Alternative
Kants transzendentalem Subjektivismus. Bergen-Enkheim 19753 Verlag Gerhard
Kaffke. [ ’ S kart., 18,60
Bel seınen Untersuchungen Der das Erkenntnisproblem Thofft siıch Newman Förderung
Urc ants Te hne sıch naher mıt dem Originalwerk beschäftigt aben, sondern
allein aufgrun e1INer Sekundärdarstellung 0oMmMmM' Newman ZU der Au{ffassung, die es  aftı-
YunNng mıiıt ant ne sich niıicht, da auch ZU keiner LÖSung gekommen sel Brechtken
mochte die iruh abgebrochene Konirontation beider Denker achholen A diesem Zweck
stellt 1n Teil dıie Erkenntnislehre Newmans dar, woDbel besonders diejenigen edan-
ken heraushebt, die Newman mi1t ant verbinden, der die zumindest Ansatzpunkte für
eine iIiruchtbare Auseinandersetzung bieten z „Organon investigandi“; die Bildertheorie,
die keinen adäquaten Überstieg Tlaubt; Empirismusproblem; die des Gewlssens als
Basis der Begründung des Wissens VOINN Teil {l umreıißt die Erkenntnislehre ants.
Teil II1 vergleicht el Denker, stellt Newmans En eidung dar un! versucht diese Lösung,

die Ablehnung der Theorie anits 1mMm Sinne Newmans egründen Das Buch
empfiehlt siıch seiliner klaren Gedankenführung und Ausdrucksweise. Es kann azu
dienen, 1n die ler anstehenden philosophiegeschichtlichen Fragen einzuführen. Darüber
hinaus 1st eın anregender Beitrag ZUT: erkenntnistheoretischen chproblemati. selbst
1C| Yalız versian  ich 1st Jedoch die Behauptung auf 70, Newmans I1heorie vermÖöge all
das hinreichend „erklären“, wofür ant weit ausholte, nachdem vorher immer wilieder
deutlich gemacht wurde, daß 1eSs Newman gerade nıcht kann (vgl das 63 ber die
Bildkonstituierung esagte), daß 1n der Problemstellung weit hinter ant Zurück-  7
bleibt Newmans Theorie eine rauchbare Alternative ZU ant darstellt, ist fraglich.

Hammer

KOHLENBERGER, Helmut (Hrsg.) Aktuelle Fragen der Ethik Bonn 1977 Bouvier
Verlag Herbert Grundmann. 100 sl kart., ar
Dieser ammelband greift einige thische TODIleme auf, die sıch VO den empirischen WIiIs-
senschaliten her ahelegen., Kohlenberger beschreibt 1n seinem einführenden Artikel „Die
philosophische zwischen Ideologie Uun! Wissenschaft“ die Lage dahingehend, daß der

eutfe ufgaben insbesondere 1 Zusammenhang mit den achwissens  aften Zuwachsen.
Kehrer Tag: ın seinem Beitrag „Ethi: als renzdisziplin der Theologie“ ach dem andor
der 1M Rahmen der evangelischen Theologie un!: weist 1nr die Au{fgabe Z vorläufig
die thische Reflexion übernehmen, die eigentlıch jedes wissenschaftliche TDeıten be-
gleiten mMU. Im Zusammenhang amı finden WIT 1Ne sehr kritische Betrachtung der DIS-
herigen Formen evangelischer Nach diesen beiden mehr Grundsatzfragen behandelnden
Tiükeln kommen ein1ge sıch aQus der Empirie rgebende ONkreie Fragen ZUT Sprache.
Bartning stellt In seinem Artikel anlnrheı und uüte 1m konsultativen Dialog” die Trage,
W as ennn ahrheı un: uüte 1mM beratenden Gespräch heißen könne und verdeutlicht
die amı egebenen Schwierigkeiten durch ingehen auf die ONKTEeie Beratungssituation.
Finzen acht 1n selinem Beitrag „Der Versuch Menschen 1n medizinischer OTrscChung,
arztlicher Diagnostik un Behandlung“ die Problematik der Versuche Menschen deutlich,
zZe1g das Dilemma, 1n dem sich der Tzt oft efindet, Uun!: gıbt einige Regeln Iur die Legiti-mıta solcher Versuche Sonntag geht 1ın seinem Artikel „Kalkül und Ethik“ auftf die Ambiva-
lenz der Entscheidung des Wissenschaftlers bei der Mitarbeit wissenschaftlichen und
echnischen Unternehmungen (Z. der Fusion VO.  - Wassersto zu Helium) e1nNn un! skizziert
die schwierige rage nach Beurteilungskriterien. Dieser ammelband Tag durch seine
grundsätzlichen Überlegungen un: durch SeINe onkreten Beispiele azu bei, Schwierigkeitenun! Ogliche nsatzpunkte heutiger philosophischer ühlbar machen. Leider ist
das Buch mit IU  enlern gespickt, daß die Lektüre zeitweilig regelrech behindert un!
verleidet WIrd. Hammer

WAÄARKOTSCH, Albert: Antike Philosophie ım Urteil der Kirchenväter: ChristlicherGlaube 1m Widerstreit der Philosophien. exte 1n Übersetzungen. Paderborn 1973Verlag Ferdinand Schöningh. 548 sI kart., 45,—.
Wie en die christlichen Denker und Lehrer der patriıstischen Zeıt ber die antıke grl1echl-sche Philosophie gedacht? Der uUiOor des vorliegenden es siıch das Ziel, ihre An-
schauungen ber die antike Philosophie un! ihre Stellungnahmen azuı WwWI1e die Art der
Verwendung dieser Philosophie für die eigenen christlichen Nnliegen deutlich werden
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